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Neurandsberg. Sie ist alles an-
dere als eine Unbekannte. Fran-
ziska Wanninger führt nach ihrem
Debüt „Just & Margit“ und dem
gefeierten Nachfolgeprogramm
„AHOIbe – guad is guad gnua“
nun ihr drittes Programm „furcht-
los glücklich“ am Samstag, 10. No-
vember, auf der Neurandsberger
Kleinkunstbühne auf.

In „furchtlos glücklich“ arbeitet
sich der neue Zahnarzt der Büh-
nenfigur nicht nur mit seinem
Bohrer tief in den schmerzhaften
Karieskern, sondern auch in ihr
Herz. Unter dem Amalgam der
Rührmichnichtanschutzfunktio-
nen liegt ungeahntes Potenzial.

Mit ihrer grandios lustigen Art
geht Franziska Wanninger wie im-
mer großen Themen mit leichtem
Fuß auf die Spur. Ihr gelingt es mit
wenigen Charakterstrichen
schwungvoll und pointiert ganze

Welten zu erschaffen. In „furcht-
los glücklich“ erzählt sie mitrei-
ßend, singt von den Untiefen des
Lebens, erschafft unvergessliche
Figuren und zeigt, dass Mut im-
mer belohnt wird. − vbb

Franziska Wanninger ist
gerade „furchtlos glücklich“

Kabarettistin tritt am Samstagabend auf der Kleinkunstbühne Neurandsberg auf

Tickets
Karten gibt es unter anderem in

der Geschäftsstelle des Viechta-
cher Bayerwald-Boten unter
3 09942/9472-0.

Böbrach. Nach zwei erfolgrei-
chen Konzerten im Landgasthof
Bayerwald gibt es dort wieder
Songs aus den 60er Jahren zu hö-
ren. Die Combo „Big Beat“ spielt
mit zwei Gitarren, einem Bass und
Schlagzeug Hits der Beatles, CCR,
Rolling Stones, Santana und an-

Rockklassiker mit Big Beat
Songs aus den 60er Jahren am Samstag in Böbrach

deren aus dieser Zeit. Da diese
Musik durch Melodie und Rhyth-
mus besticht, ist sicher etwas für
Tanzbegeisterte dabei. Die Klassi-
ker sind zu hören im Landgasthof
Bayerwald am Samstag 10. No-
vember, ab 19 Uhr. Reservierun-
gen unter 3 09923/422. − vbb

Viechtach. Antiquitätenhänd-
ler und Kunsthandwerker laden
am Wochenende zum Antik- und
Weihnachtsmarkt in die Viechta-
cher Stadthalle ein. Das Angebot
reicht von Antiquitäten, religiöser

Volkskunst und altem Christ-
baumschmuck über antike Uh-
ren, Schmuck bis zu alter Tisch-
wäsche, Handarbeiten und Spit-
zen, Porzellan und antiken Lam-
pen, Bilder und Bilderrahmen.

Die Kunsthandwerker bieten

Zwei Tage Antik- und
Weihnachtsmarkt

Klöppler zeigen in der Stadthalle ihr Kunsthandwerk

www.viechtacher-bayerwald-bote.de

Lokales aktuell auf einen Klick:

weihnachtliche Dekoartikel, Holz
geschnitzt und gedrechselt, hand-
modellierte Tonarbeiten, Kloster-
und Wachsarbeiten, Tonlampen
und Teelichte in Wisch- und Glät-
tetechnik. Mit dabei ist auch wie-
der die Chamer Klöppelrunde, die
die Kunst des Klöppelns vorführt.

Veranstalter des Antik- und
Weihnachtsmarktes ist der Viech-
tacher Antiquitätenhändler Alois
Lippl, der sich um ein abwechs-
lungsreiches Angebot bemüht
hat. Die Ausstellung in der Stadt-
halle Viechtach ist am Samstag,
10. November, von 10 bis 18 Uhr
und am Sonntag, 11. November,
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. − vbb

Regen. Derzeit geben sich im
Landwirtschaftsmuseum die Kul-
turpreisträger des Bayerischen
Wald-Vereins die Klinke in die
Hand, mit zahlreichen Veranstal-
tungen begleiten sie die Sonder-
ausstellung „Ausgezeichnet!“. Am
kommenden Samstag entführt
Christl Kreuzer Kinder in einem
Workshop auf die Bretter, die die
Welt bedeuten. Die Zwieslerin er-
hielt den Kulturpreis 2013 für ihr
vorbildhaftes Wirken im Ama-
teurtheaterbereich. Sie spielt seit
ihrer Kindheit für ihr Leben gerne
Theater und hat bereits seit 25
Jahren die Spielleitung beim Di-
lettantenverein Zwiesel inne.
Beim Bund Deutscher Amateur-
theater hat Kreuzer eine Ausbil-
dung zur Spielleitung absolviert

Kindertheater mit
Christl Kreuzer

und hat seit-
dem bei ver-
schiedenen
weiteren Ama-
teurtheatern
der Region die
Regiearbeit
übernommen.
Sie bietet sie
am Samstag, 10. November, ab
13.30 Uhr einen dreistündigen
Workshop für Grundschulkinder
an. Da bei ist es ihr wichtig mit viel
Spaß und guter Laune aufzeigen,
was Theaterspielen bedeutet:
Theater ist Leben auf der Bühne,
bei dem man in die unterschied-
lichsten Rollen schlüpft. Was
braucht man um Theater zu spie-
len? Und natürlich wird auch rich-
tig Theater gespielt: Die Kinder
dürfen sich eine Figur aus dem
„Märchen von den kleinen
Schwammerldruckern“ aus der
Feder von Christls Ehemann
Eberhard Kreuzer aussuchen, ge-
meinsam wird die Figur erarbeitet
und zu Leben erweckt. Annemarie
Pletl, Kuratorin der Ausstellung
„Ausgezeichnet“, hilft als Masken-
und Bühnenbildnerin mit. An-
meldungen zum Kurs nimmt die
Tourist-Info unter 3
09921/60426 entgegen. − bb

Regen. Mit einer Plattenbörse
beginnt der Abend am Samstag
10. November im „Oberstübchen“
in der Bergstraße. Unter dem
Motto „Wir Vinyl“ sind alle Plat-
tensammler und Musikliebhaber
ab 18 Uhr zur 5. Plattenbörse ein-
geladen zum Tauschen, (Ver-
)kaufen oder einfach nette Leute
Treffen. Spenden sind erwünscht.

Ab 19 Uhr ist dann Einlass zum
Konzert von Philip Bradatsch &
Band. Es gibt 1000 Arten, unter-
wegs zu sein. Man kann, wenn
man will, immer in den gleichen
zehn Clubs spielen, man kann es
aber auch machen wie Philip Bra-
datsch: Seine Stimme rebelliert,
resigniert, tröstet, träumt – und
man denkt, der weiß mehr. Viel-
leicht tut er das ja auch. Und
wenn nicht, dann macht er uns
wenigstens glauben, dass die Wei-
te der Welt ihre Romantik und

Tiefe noch nicht vollends verloren
hat. Im Zuge der Veröffentlichung
von „Ghost On A String hat Philip
Bradatsch eine illustre Band um
sich geschart – Wolfgang Dinter
am Bass, Florian Ernszt an Piano,
Orgel und Synthesizer sowie sei-
nen langjährigen Gefährten Tobi-
as Hieber am Schlagzeug.

Zusammen bringen sie den gro-
ßen, breiten, eindringlichen
Sound des Albums auf die Büh-
nen dieser Welt. Irgendwo zwi-
schen Pomp und Psychedelik,
zwischen Punk und Pop. Oder wir
nennen es ganz einfach:
Rock’n’Roll.

Das Konzert dauert bis 23 Uhr.
Danach geht‘s gemütlich weiter
mit Musik von der Platte. Eintritt
10 € / 7 €(ermäßigt für Schüler,
Studenten und Vereinsmitglie-
der). Der Gesamterlös geht an die
Musiker. − bb

Musik im Oberstübchen:
Live und auf Vinyl gepresst

Konzert mit Philip Bradatsch & Band und Plattenbörse

Bodenmais/Böbrach. Zu einer
wunderbaren Begegnung mit der
Gottesmutter Maria in zwei
prächtigen Kirchen im Nachbar-
land Böhmen – in Přibram und
Přeštice – wurde die diesjährige
Pfarrwallfahrt der Pfarreienge-
meinschaft Bodenmais-Böbrach.
Knapp 70 Pfarrangehörige nah-
men die Einladung von Pfarrer
Alexander Kohl an und verban-
den an diesem Tag die religiöse
Erbauung mit der Festigung der
Gemeinschaft untereinander.

Schon auf der Hinfahrt wurde
im Bus kräftig gesungen und ge-
betet. Die Wallfahrt und die Wall-
fahrtsanlage von Svatá Hora (zu
deutsch „Heiliger Berg“) in Přib-
ram können auf eine lange Ge-
schichte zurückblicken. Seit dem
13. Jahrhundert befindet sich dort
eine Marienkapelle, die 1348 das
bis heute verehrte Marienbildnis

Bodenmaiser und Böbracher beten
gemeinsam in Böhmen

des Prager Erzbischofs Ernst von
Pardubitz erhielt. Seit dem 17.
Jahrhundert ist Přibram ein be-
deutender Wallfahrtsort. Die
reich ausgestatteten Kirchenräu-
me bieten schöne Stuckarbeiten
sowie einen vergoldeten Altar mit
einem silbernen Schrein und ei-
ner gotischen Madonnenstatue
mit Kind.

Waren zunächst Jesuiten und
Prager Priester für die Seelsorge
zuständig, so betreuen seit 1861
Redemptoristen die Wallfahrt.
Die Tradition der Fußwallfahrten
aus dem Bayerischen Wald wurde
über Jahrhunderte gepflegt. „Ein-
mal im Leben auf den Heiligen
Berg“ hieß es seinerzeit. Und auch
heute herrsche wieder ein reger
Kontakt zwischen Bodenmais
und Přibram, wie Diakon Sepp
Schlecht betonte, der ein häufiger
Gast in Pribram ist.

In der prächtigen Basilika feier-
ten die Pilger aus Bodenmais und
Böbrach mit Pfarrer Alexander
Kohl, Pfarrvikar Janusz Kloczko
und Diakon Sepp Schlecht einen
festlichen Gottesdienst. Pfarrer
Kohl verwies in seiner Predigt auf
Maria, die bedingungslos Ja zu
Gott sagte und fragte, inwieweit
auch wir Christen Ja zu Gott sagen
können. Obwohl in kleiner Beset-
zung und ohne lange Vorberei-
tung führte der Kirchenchor unter
Leitung von Vitus Aschenbrenner
die Messe aux Chapelles von
Charles Gounod exzellent auf.
Wallfahrtsrektor Pater David gab
am Ende des Gottesdienstes den
Segen mit der Gnadenstatue und
stellte diese zur Verehrung auf.

Zweites Ziel der Pfarrwallfahrt
war die Mariä Himmelfahrts-Kir-
che in Přeštice (Pschestitz). Sie ist
die größte Barockkirche außer-

Fünfte gemeinsame Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft

halb Prags. Es gehört zum nahen
Benediktinerkloster Kladruby.
Die Kirche in Přeštice birgt das
Gnadenbild zur Schmerzhaften
Maria. Die einst blühende Wall-
fahrt ist heute nahezu vollständig
zum Erliegen gekommen. Pfarrvi-
kar Janusz Kloczko und Diakon
Sepp Schlecht hielten in dieser
Kirche mit den Gläubigen eine
Marienandacht.

Bei beiden gottesdienstlichen
Feiern wurde auch der Christen
und der katholischen Kirche im
Nachbarland Böhmen gedacht,
die insbesondere während des
kommunistischen Regimes zu lei-
den hatten. Der Anteil der Katholi-
ken ist gering, so liegt er etwa in
der 32 000 Einwohner umfassen-
den Stadt Přibram nur bei drei
Prozent. Sie verdienten unser Ge-
bet und unsere Unterstützung, so
Pfarrer Kohl. − ja

Hochdorf. Die Feuerwehr hat
wieder ihr Kegelturnier durchge-
führt. Sieger wurde die Mann-
schaft mit Walter Kollmer, Manu-
el Brunnbauer, Isabella Schmid
und Sepp Feineis.
Die Verantwortlichen um Stefan
Kollmer hatten im Namen der
Hochdorfer Feuerwehr zu dem
Turnier eingeladen. Knapp 30
Feuerwehrangehörige machten
sich in Fahrgemeinschaften auf
den Weg nach Oleumhütte. Jung-
feuerwehrler waren ebenso dabei
wie Ehrenmitglieder und die Da-
men der Feuerwehrmänner.

Nach dem Abendessen und
dem „Aufwärmen“ fand die
Mannschaftsauslosung statt. Tur-
nierleiter Michael Riedl erklärte
den Mannschaften die Spielre-
geln bevor der Startschuss erfolg-
te. Sieben Mannschaften gingen
an den Start. Auf den vier Bahnen

wurde um so manches Spiel hart
gekämpft, grundsätzlich ging es
aber fair zur Sache.

Bei der anschließenden Sieger-
ehrung konnte 1. Vorsitzender
Stefan Kollmer die besten Mann-
schaften mit kleinen Preisen aus-
zeichnen. Den zweiten Platz si-
cherten sich Helga Kollmer, Wal-
ter Kollmer, Josef Feineis und Ale-
xander Kollmer. Auf den 3. Platz
kam die Mannschaft mit Julia
Trum, Andrea Ebner, Hans Trum
und Andreas Pfeffer. Letztplat-
zierte wurde die Truppe mit Mari-
on Göstl, Lukas Brunnbauer,
Christine Fischer und Florian
Pledl. Nach der Siegerehrung
wurde kräftig gefeiert. Das Kegel-
turnier ist fester Bestandteil im
Jahresplan der Hochdorfer Feuer-
wehr und wird mit Sicherheit
auch nächstes Jahr wieder statt-
finden. − bb

Feuerwehrler rücken
zum Kegeln aus

30 Hochdorfer treten bei Turnier an

v 16. November bis 29. März: Aus-
stellung zum 111. Geburtstag
von Hans von Linprun. Die Aus-
stellung kann zu den Besuchszei-
ten des Neuen Rathauses in
Viechtach bei freiem Eintritt be-
sichtigt werden.
v Bis 4. März 2019: 5. Biennale
der Phantastischen Kunst „Gott-
heiten halb Mensch – halb Tier“
mit der Internationalen Künst-
lergruppe Libellule. Die Ausstel-
lung im Alten Rathaus in Viech-
tach ist zu den Öffnungszeiten der
Tourist-Info Viechtach bei freiem
Eintritt zu besichtigen. Info unter
3 09942/1661.
v Bis 30. November: Kunst im
Krankenhaus: Bilder der Mal-
gruppe Prosecco & Acryl. Zu
beischtigen während der Be-
suchszeiten in der Arberlandkli-
nik Viechtach. − vbb

AUSSTELLUNGEN

Franziska Wanninger präsentiert am Samstag ihr drittes Bühnenpro-
gramm. Dieses nennt sich „furchtlos glücklich“. − Foto: Martina Bogdahn

Zwei Gitarren, ein Bass und Drums – das sind Big Beat. − Foto: Major

Christl Kreuzer

Auf dem Treppenaufgang zur Krönungskapelle in Přibram stellten sich die Pilger zum Gruppenfoto. − Foto: Bauer

Die Siegermannschaft mit den Organisatoren: (v.l.) Stefan Kollmer, Wal-
ter Kollmer, Manuel Brunnbauer, Sepp Feineis und Isabella Schmid.

− Foto: Pledl
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